












Die ·Stadtbibliothek dient wissenschaftlicher Arbeit und
ernster Belehrung. Sie besteht aus einer Ausleihbibliothek
und einem Lesesaale; ihre Benutzung ist unentgeltlich.
Geöffnet sind:
1. die Ausleihbibliothek werktäglich 11-12 Uhr vor-
mittags, 5-6 Uhr nachmittags,
2. der Lesesaal ~erktäglich 9-1 Uhr vormittags, 3- 6
Uhr nachmittags.
Durch den stadtmagistrat können die Benutzungszeiten
anderweit festgesetzt ~en. .
An den Sonnabendnachmittagen und den Nachmittagen
·des 24. 'ußd 31. Dezembers ist die 'Stadtbibliothek geschlossen.
AUßerdem' kann .sie nach vorheriger" öffentlicher Bekannt-
lIIachung' zur. Vornahme von Reinigungsarbeiten oder aus
anderen .Oribtden vorübergehend geschlossen werden.
§3.
Die·Benutzung der Stadtbibliotbekist, vorbehaltlich der
. . Bestin1mungetl, jedemmindt~mi 16 Jabre
·aftep::~Eilnrolmer· BraunschYeigsg~ttet;'andere •Personen.
"",.:~.',_.; ·.~er·.·erJaubnis.· ..des.· ..~ivR
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. § 4.
Personen, welche sich in den Räumen der Stadtbibliothek
ungehörig benehmen, können von den Beamten der Anstalt
hinausgewiesen werden.




Die Stadtbibliothek verleiht Bücher nur an solche·Personen
(vergl. jedoch § 3), die dem Stadtarchivar die Gewähr bieten,
daß sie die aus der Entleihung sich ergebenden Pflichten
erfüllen werden.. Der Stadtarchivar ist berechtigt, von Per-
sonen, die ihm in dieser Beziehung eine ausreichende Sicherheit
nicht zu bieten scheinen, die Beibringung eines Bürgschafts-
scheins einer ri3;ch seiner Ansicht. zuverlassigen .PerSönlich... ·
keit zu fordem~ Die Gültigkeit des· Scheines· erlischt mit
Ablauf des Kalen:detja~res, lautet er aber auf einen ·Schuler
oder Studierenden der Technischen Hochschule, mit Ablauf
jedes Abschnitts des Schuljahres bezw. mit Ablauf des Stu-
diensemesters. formulare für Bürgschiftsscheine sind für
je 5 Pf. an der AusleiheSteUe zu· haben.
\j § 6;~
Wer aus der' ·Stadtbibliothek- 'ein·' BUch'entlei~en will,
hat sich I vorauSgesetzt·, daß .er den Anforderungen. Q~~.. ~§ 5
entspricht, durch NamensunterSChnft .dieser Benutzu~gsord­
Dung··zu unterwerfen.. ,Er erhält -h·ier~~fgegenzahl~ng·vo9
35 Pf.. neben einem'. Abdrucke . der .-'Benutzun~ordn~ng
eine.- mit seinem Namen '·und: ,mit fdem ~ St~pel der.·Sta4t~
bibliothek ~verseheneLeih~~,: ~i~...~~ ..j~er Eß~eih.~.~g: auf
VerlaiJgeiI vOrzUzeigen ist ..
Der Verlust einer Leih~ ist dem Stadtarchivar .sofort
anzumelden. Für. jeden Scbaden,:·der der Stadtbibliotbek
aus ·dem'·Unterlassen dieser ArinieJdungefWic:hst,:istder'
'Säumige v~antwortlich.·~'·" . . . ... .. . ~.
rür.Ausstell1:1~g einer· Ersatzkart~werden lOPf.e~böbelL
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§ 7.•
..Seinen. Wohnungswechsel hat j'eder Entleiher' dem 'Stadt-
archivar sofort anzuzeigen.
§ 8..
Die zu entleihenden Bücher sollen auf Bestellscheinen,
die zu 10 Pf. für 20 Stück'an der 'Ausleihe zu haben sind,
vorher 'bestellt w'erden; für 'jedes Werk ist ein besonderer
Schein- zu benutzen. Die ausgefüllten Scheine sind entweder
mit der. Post einzusenden oder in den dafür bestimmten
Kasten am Eingange der Bibliothek zu werfen, der um 9 Uhr
morgens und 3 Uhr nachmittags geleert wird. In den nächsten
6 Ausleihezeiten (siehe §. 2)- liegen' die"Bücher, soweit sie
vorhanden u.nd entleihbar .sind, zum Abholen bereit
Es ist gestattet, sich für:Bücher, die verliehen sind, vor-
merken zu l~ssen j nach ihrer Rückgabe·" werden sie für den
d~rch P<?stka~~ zu benachrichtigenqen ~esteller während der
nächsten 3 Oeschäftstage bereit gehalten..
§ '9~:
.' Nach auswärts "werd~n Bücher nur ve~1iehen, wenn die
für· den Besteller zunächst in Betracht kommende Bibliothek
die gewünschten Werke ·nicht besitzt.. Befindet sich eine
öffentliche Bibliothek am Wohnorte des Bestellers, so hat er
deren Vermittlung in Anspruch zu nehmen. Handschriften
und besonders wertvolle oder seltene Bücher werden nur
an öffentliche Bibliotheken oder Archive zur ausschließ-
lichen Benutzung in .den dortigen Diensträumen versandt -,
Porto und Verpackungskosten trägt der Entleiher. .
§ 10~
'Die Bibliothek' vennittelt die Benutzung auswärtiger
Bibliotheken" wenn· ihre .eigenen Bestände' versagen. Die
Kosten' trägt der Entleiher.
§ 11.
In der Regel soll der Entleiher gleichzeitig nicht. mehr
als 'drei" Bänd~ in· .Händen ,.haben.
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• § 12.
Sämtliche Bücher müssen bei der Abholung von den
• Entleihern in Papier eingeschlagen und ebenso zuruckgeliefert
werden. Auch im übrigen sind die Benutzer zur sorgfältigsten
Behandlung und Schonung der Bücher verpflichtet. Insbeson-
dere ist das gewaltsame Aufbrechen schlecht fallender Bücher,
das Eintragen von Korrekturen und Bemerkungen, sowie das
An- und Unterstreichen einzelner Stellen in jeder Form unzu-
lässig. Zuwiderhandelnde sind zu vollem Schadenersatze
verpflichtet
§ 13.,
Für die Beschädigung oder den Verlust eines Buches·
hat der Entleiher vollen Ersatz nach Bestimmung des Stadt-
archivars zu leisten. Etwaige in den entliehenen Büchern
vorgefundene, amtlich nicht bereits gekennzeichnete Schäden
hat er sofort anzuzeigen; die Ausbesserung der Bücher ist
ihm verboten.
§ 14.
Es ist unzulässig, entliehene Bücher an andere weiter
zu geben. Zur Mitnahme von Büchern auf Reisen ist die
schriftliche Erlaubnis des Stadtarchivars erforderlich.
§ 15
Die Leihfrist beträgt einen Monat; sie kann auf Antrag
durch den Stadtarchivarverlängertwerden,wenn das betreffende
Werk inzwischen nicht anderweit ve~langt ist
§ ·16.
Wer .Bücher bis zUm Ablauf der leihfrist ·nicht zurück-
gegeben hat,· wird ·durch Postkarte aufgefordert, sie binnen
drei Tagen zuruckzuUefemibei der Rückgabe sind für die
Mahnung 25 Pf. zu bezahlen. Ward der Mahnung nicht +
folge gegeben, so wird dem Entleiher ein .Bote ··mit. der
schriftlichen Aufforderung, die Bücher nunmehr umgehend
zufÜckzureichen, ins.Haus gesandt Hierfür hat.. der· Entleiher
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ein Mahngeld von 1 M. zu zahlen: Wird der Entleiher nicht
angetroffen, so hat der Bote die Mahnung in der Wohnung
des Entleihers zurückzulassen. Die Mahngebühr ist diesen
falles nachträglich der Stadtbibliothek zu entrichten. Bei
außerhalb der Stadt Braunschweig wohnenden Entleihern
tritt an Stelle der Mahnung durch den Boten eine solche
mittels eingeschriebenen Briefes; die Mahngebühr von 1 M.
erhöht sich in diesem falle um das aufgewandte Porto.
§ 17.
Zu dienstlichen Zwecken können entliehene Bücher auch
vor Ablauf der Leihfrist zurückgefordert werden, doch wird
in solchem falle Mahngebühr nicht erhoben.
Entleiher, in deren familie eine ansteckende Krankheit
ausbricht, haben die entliehenen Bücher sogleich nach dem
Auftreten der Krankheit unter Hinweis darauf zurückzugeben.
§ 18."
Handschriften, Drucke des 15. Jahrhunderts, sonstige
kostbare und seltene Drucke, Atlanten, einzelne Karten, Tafel-
und Nachschlagewerke, endlich ungebundene Bücher werden,
soweit nicht der § 9 Ausnahmen zuläßt, nicht verliehen, sondern
dürfen nur im Lesesaale benutzt werden. Daneben kann für
besonders viel begehrte Werke die alleinige Benutzung im
Lesesaale durch den Stadtarchivar verfügt werden. Auch die
Werke der im Lesesaal aufgestellten Handbibliothek sind
von der Verleihung ausgeschlossen; doch kann auch für
diese der Stadtarchivar für die Stunden zwischen zwei
Benutzungszeiten (vgl. § 2) auf Wunsch Ausnahmen zulassen.
Lesesaal.
§ 19.
Besucher des lesesaals, die dem aufsichtführenden
Beamten unbekannt sind, haben auf Anfordern .Namen und
Stand zu nennen. Wer Mappen und Pakete mitbringt, hat
diese beim Betreten und Verlassendes Saales dem Beamten
vomiteigen .und auf .Anfordern ZU öffnen.
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§ 20.
Die Handbibliothek des Lesesaals und die dort aus""
liegenden ,'Zeitschriften können ohne ,weitere~ benutzt. werden.
Die Werke sind schonend zu Qehandeln. Die Besucher
haben die benutzten Bände und Hefte an ihren Platz zurück~
zubringen. ,
Werden andere Werke oder' Zeitschrift~nhefte'zur Be-
nutzung im Lesesaale gewünscht, so ist Vorausbestellung
erforderlich. Diese geschieht auf Empfangsscheinen der
Bibliothek, die mit dem Vefmerke: "für den Lesesaal" ver-
sehen ~erden müssen. Werke USW., die bis 9· Uhr vormit-
tags bezw., 3. Uhr nachmittags bestellt ·sind, stehen ,von" 9 1/2
bezw. 3 1/2 Uhr an, zur Verfügung; sind' sie drei 'Oeschäfts-
tage hindurch unbenutzt" geblieben, so werden sie zurück-
genommen.
§ 21.
Durchpausen von Abbildun,gen, Karten usw. darf nur
mit Erlaubnis des Stadtarchivars, :ge~chehen. Bei Anfertigung
von Abschriften oder Auszügen dürfen die Bücher nicht als
Schreibunterlagen benutzt werden.
§ 22.
Jede Unterhaltung im Lesesaale ist verboten~
SchluBbestimmung.
§ 23.
Von der Benutzung der Sbcitbibtiothek smd ausge-
schlossen:
1. Personen, die mit M3.hngebühren oder Schadener-
satz im Rückstande sind,
2. Personen, in deren Familie eine-ansteckende Krankheit
herrscht
Außerdem können durch denStadtarchivar .solche Per-
sonen, die gegen die Benutzungsordnung verstoßen, zeitweise
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oder dauernd von der Benutzung der Bibliothek ausge-
schlossen werden. Beschwerden gegen die Ausschlußver...
fügungen des Stadtarchivars sind beim Stadtmagistrate anzu-
bringen.
Vorstehende Benutzungsordnung ist von uns durch
Beschluß vom 2. d. Mts. genehmigt.
Braunschweig, am 6. Mai 1910.
Der Stadtmagistrat
Meyer.

